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I te ie  it  de  Ve t ete i  des Flü htli gs ats 
i  de  HFK, S l ia S hütz-Fatu . Das I te ie  
füh te Helga G oz.

Es ga  Bede ke  i  Flü htli gs at, o  a  si h 
du h ei e Ve t etu g i  de  Hä tefallko issio  

o ögli h o  de  fals he  Ka e  spa e  lässt. 
Wie sieht das a h  Jah e  aus dei e  Pe spek-

i e aus? Wie ka st du di h fü  die Flü htli ge 
ei i ge ?

Die Stellu g ah e , die i h fü  die 
Flü htli ge i  Si e des Flü htli gs-

rates vorbringen kann, erweitern und 

e gä ze  die Si ht eise i  G e iu . 
Die Argumente werden gehört und 

ausführlich erörtert. Ich denke, dass 

si h dies  i  ei e  Reihe o  A t äge  
posii  auf die E ts heidu g ausge-

wirkt hat. Insgesamt sehe ich die Teil-

nahme des Flüchtlingsrates  in der HFK 

seh  posii .

Bedeute   die E su he  a  die HFK 
i  de  Meh zahl de  Fälle ei e eelle 
Cha e ode  si d sie häuig u  ei  

)eitge i  o  de  u e eidli he  A s hie-

u g?
Die Anträge an die HFK sind im überwiegenden 

Teil inhaltlich gut begründet und stellen  eine re-

elle Cha e fü  die Bet ofe e  da . Alle di gs ist 
auch klar, dass manche Anträge an die HFK  ge-

stellt wurden, um Zeit zu gewinnen. 

)ukü tig i d aufg u d de  gepla te  si h-

tagsunabhängigen Bleiberechtsregelung, die auch 

von der HFK gefordert wurde, eine Anzahl von 

Anträgen an die HFK überhaupt  nicht mehr not-

wendig werden, weil die Probleme auf andere Art 

gelöst werden können.

) ei Jahre i  der 
Härtefallko issio ...

... Cha e  - Pro le e - Wü s he

HÄRTEFALLKOMMISSION

Ist i  A si u gs e halte  de  Mitgliede  ei e 
)uo d u g zu esi te  O ga isaio e  ode  
De k i htu ge  spü a , i d seh  ko t ä  disku-

ie t ode  i d i  Ko se s a gesi t?
Es liegt si he li h i  de  Natu  de  Sa he, dass i   ei-

ige   Fälle  seh  ko t ä  diskuie t i d u d jedes 
Mitglied sei e Si ht ei i gt. I  de  Meh zahl de  
Fälle esteht jedo h Ko se s i  de  A si u g.

Wei he  die Stellu g ah e  de  Auslä de e-

hö de  ot sta k o  de  Aussage  de  A t agstel-
le  a ? U d e  ja, ie geht die HFK da it u ?
Die Berichte der jeweiligen Ausländerbehörde ent-

halten die Darstellung der eigenen Erfahrungen 

und Einschätzungen und überwiegend Fakten ge-

äß Akte lage. We   sta ke Wide sp ü he z i-
schen der Einschätzung der Ausländerbehörde und  

der der Antragssteller vorliegen, hat die HFK auch 

schon Anträge zurückgestellt und es wurden noch 

eite e I fo aio e  ei geholt.
 

Es ga  i e  iede  Ge ü hte, dass t otz gute  
I teg aio sleistu ge   u d sta ke  U te stützu g 
kei e posii e  E pfehlu ge  e folgte . Si t 
das u d e  ja, as ist de  G u d hie fü ?
Gute I teg aio sleistu ge  u d sta ke U te stüt-
zu g si d die ese tli he  Pu kte fü  ei e posii e 
Entscheidung. Es scheint jedoch hin und wieder der 

Fall zu sein, dass den Unterstützern Angaben  ins-

eso de e  ü e  St afälligkeit i ht o liege . Po-

sii e u d gut eg ü dete U te stützu gss h ei-
e  si d  zielfüh e d.  Rei e Gefälligkeitss h ei e  

sind wenig hilfreich. Es erfolgt eine Gesamtab-

ägu g z is he  kla e  posii e  u d egai e  
Aspekten. Jeder einzelne Fall wird in der HFK sehr 

i te si  eleu htet u d diskuie t. Ma  a ht es 
sich  nicht leicht.
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Gi t es au h Fälle, i  de e  Leute, die ishe  i ht 
gea eitet hate  u d z.B. alte s edi gt s hle hte 
Aussi hte  auf A eit ha e , t otzde  ei e E p-

fehlu g de  HFK eka e ?
In der Härtefallkommissionsverordnung sind neben 

de  Ni ht efassu gsg ü de  au h die Auss hluss-

g ü de aufgefüh t. Hie  ist u te  Pu kt  de  Aus-

schlussgrund genannt, dass der „Ausländer seinen 

Lebensunterhalt während des überwiegenden 

Teils seines bisherigen Aufenthaltes überwiegend 

du h öfe tli he Mitel est ite  hat, o ohl e  
zu  Auf ah e ei e  Bes hätigu g e e higt u d 
zumutbar in der Lage gewesen wäre…“

Die Mitglieder der HFK beurteilen die Anträge je-

doch umfassend. Ein Ausschlussgrund alleine  führt 

nicht zur Ablehnung durch die HFK. Der Bezug von 

Sozialleistu ge  füh t so it i ht auto ais h zu  
A leh u g. I   hat a  si h z.B. fü  ei  E su-

chen für ein älteres Ehepaar ausgesprochen, das 

ie als gea eitet hate u d au h eite hi  o  
Sozialleistu ge  a hä gig sei  i d. Es ha delte 
sich um eine kinderreiche Familie, in der alle Kin-

de  ei e  Aufe thaltsitel esitze .

Wie geht die Ko issio  da it u , e  die E -

teilu g ei e  Aufe thaltse lau is a h ei e  po-

sii e  E ts heidu g du h die Ko issio  o  
Regie u gsp äsidiu  a  die Aulage de  Mit i -

ku g ei de  Pass es hafu g gek üpt i d. Dies 
a  so i  ei e  Fall, i  de  i h sel st de  A t ag 

gestellt hate. Da ei a  die Pass es hafu g 
a h eisli h i ht ögli h.

Das Innenministerium hat bisher allen Ersuchen 

statgege e , die o  de  HFK posii  es hiede  
u de .* Aulage , die das RP a ht, si d de  HFK 

nicht bekannt und waren somit bisher auch noch 

i ht Gege sta d u se e  Gesp ä he. Sollte  sol-
he Aulage  a h eisli h i ht zu e i ge  sei , 

würde ich vorschlagen die HFK zu informieren, da-

mit diese beim IM ggf. vorstellig werden kann.

Häuig s hei e  o h u ge üge de Aufe t-
halts-/ A eitszeite  ei e posii e E ts heidu g 
zu e hi de . Wie la ge sollte ei  Bet ofe e  i  
Deuts hla d le e  u d a eite , u  gute Aussi h-

te  i  HFK-Ve fah e  zu ha e ?
Es gibt keine festgelegte Dauer, wie lange Flücht-

li ge e eits i  de  BRD le e  üsse , e o  ei  
A t ag posii  e ts hiede  i d. Ma  ka  jedo h 
sage , dass ei  Aufe thalt u te   is  Jah e  
ehe  i ht aus ei he d ist, da i  de  Regel die I -

teg aio  i  so ku ze  )eit s h e  leist a  ist. Bei 
einer so kurzen Aufenthaltsdauer müssen für eine 

posii e Be e tu g auße ge öh li he G ü de 
vorliegen.

Wel he Wü s he hast Du a  die A t agstelle ?  
Wo e de  die eiste  Fehle  ge a ht? I  el-
he  Fälle  ka  die Ko issio  ei  este  Wil-

le  i ht helfe ?
Ich würde mir wünschen, dass manche Anträge 

eh  I fo aio e  ü e  die Pe so e  hi si htli h 
I teg aio  u d pe sö li he  Situaio  ei halte . 
Manche Anträge beziehen sich lediglich auf die 

Flu htsituaio  de  A t agsstelle  u d die egai e  
Situaio  ei ei e  Rü kkeh  i s Hei atla d. Dies 
si d Pu kte, die o  Bu desa t fü  Mig aio  
und Flüchtlinge (BAMF)  oder durch die Gerichte 

zu bewerten sind.  Die HFK kann nicht die Entschei-

dungen des BAMF korrigieren. Die persönliche 

Situaio  i  He ku tsla d u d au h i  ei zel e  
Fällen die Umstände der Flucht können für die Ent-

s heidu g de  HFK  i hig sei . Es üsse  jedo h 
o  alle  Pu kte de  I teg aio  aufgefüh t u d 

nachvollziehbar  vorhanden sein.

Wel he  A eitsauf a d edeutet die Ko issi-
o sa eit fü  Di h?
Fü  die zu eha del de  Fälle ei e  Sitzu g e ö-

ige i h i  de  Regel fü  die e ste Du hsi ht a.  
Stu de . Je a h Fall gehe i h die ei zel e  A t ä-

ge jedoch dann noch mehrmals durch. Die Kom-

mission tagt 7 mal pro Jahr und natürlich fallen 

auch noch Fahrzeiten von meinem Wohnort in der 

Nähe o  Aale  a h Stutga t a .
 

*A e ku g: Vo  de  g ü - ote  La des egie u g 
hat si h das I e i iste iu  i  ei ige  Fälle  
du haus ü e  das Votu  de  HFK hi eggesetzt.


